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      Ergänzung zur Thüringen-Tour 
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Ergänzend gibt es nun noch ein paar Bilder aus Thüringen die es nicht in den Reisebericht 

geschafft haben. 

 

Die Burgruine Bad Liebenstein unweit des Schlossberges 

DA/TH-760 mit ausreichend Platz und guter Sicht. 

 

Burgruine Brandenburg DL-01361, THB-067 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Burgruine Gleichen, DA/TH-051, THB-037, DL-01331, DLFF-0243 

Das innere ist gegen einen kleinen Obolus zu besichtigen (vom 1.4.-31.10) 

 

Und die Mühlburg, DA/TH-852, DL-01330, DLFF-0255 

 
Das Schild am Tor ernst zu nehmen, es sei denn man 

möchte schnell und unsanft nach unten 

 

 

 

 

 

 

 



Das Chinesische Teehäuschen im 

Schlosspark Altenstein, 

Wartburgkreis.  

Mit interessanten Glocken rings um 

 

2 Stempelkästen, 

ein Traum ;-) 

 

Hier wurde Luther 

am 4.5.1521 

„entführt“ und auf 

die Wartburg 

gebracht.  

Entführt haben 

ihn seine Freunde, 

um ihn zu schützen. Auf der Wartburg übersetzte 

er als Junker Jörg das Neue Testament in 11 

Wochen aus dem Altgriechischen ins Deutsche. 

„Das Deutsche“ gab es damals ja noch nicht. Damit 

es möglichst überall verstanden werden konnte 

bediente er sich dafür eher an dem Sächsisch. 

An der Stelle der Entführung steht heute diese 

Säule. Dahinter ist eine Quelle, die von dem einen 

oder anderem Einheimischen angefahren wird um 

dort Frischwasser zu zapfen. Nur sollten sie mal 

ihre Sehkraft prüfen lassen, da sie am 

Straßenverkehr mit dem Auto teilnehmen. 

 

 



Die Prinzenschlucht bei 

Eisenach. Persönlich gefällt mir 

diese besser als die 

Drachenschlucht (auf der 

anderen Seite der Straße). Ich 

war alleine dort und konnte 

Landschaft und Ruhe genießen. 

 

Stempelstelle fast erreicht 

 

 

Auf dem Großen Hörselberg, DM/TH-064. Reichlich Platz für Antennen,  

 

 



 

 

 

Bänke zum Sitzen, schöne Aussicht und wenn geöffnet, ist auch die Versorgung mit  

Speis und Trank gesichert. 

 

Die Rückfahrt ging über  
 

 
 

Auf dem Petersberg 

 

 

 

 

 



 

 

 

Die Krämerbrücke musste natürlich auch besucht werden 

 
 

Inkl. der dort befindlichen Bärenmanufaktur. Leider nicht meine Preisklasse, auch wenn 

diese gerechtfertigt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

O – Ton DL2DXA: 

Oh Gott, den gibt's wirklich … 


